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Absolventenquote

In der Antwort der Landesregierung auf die Große Anfrage der Fraktion der Links-
partei.PDS zur Situation von Studierenden ergaben sich unterschiedliche Auffassun-
gen zur statistischen Angaben hinsichtlich der Absolventen.

1. Wie hoch ist die Absolventenquote in Brandenburg aufgeschlüsselt nach Stu-
diengängen im Vergleich der letzten fünf Jahre?

2. Wie gestaltet sich diese Quote im Vergleich zu den neuen Bundesländern und
zur Bundesrepublik?

3. Wie gestaltet sich die Zahl der Absolventen je Professor in Brandenburg ent-
sprechend der Studiengänge?

Namens  der  Landesregierung  beantwortet  die  Ministerin  für  Wissenschaft,  For-
schung und Kultur die Kleine Anfrage wie folgt:

Frage 1:
Wie hoch ist  die Absolventenquote in Brandenburg aufgeschlüsselt  nach Studien-
gängen im Vergleich der letzten fünf Jahre?

Zu Frage 1:
Zur  Berechnung  einer  Absolventenquote  existieren  mehrere  Bezugsgrößen.  Die
Landesregierung  bevorzugt  die  Zahl  der  Professuren  als  Bezugsgröße.  Die  Auf-
schlüsselung erfolgt nach Bundesländern und nicht nach Studiengängen. Die Absol-
ventenquote für Brandenburg der letzten fünf Jahre ist der Tabelle 1 zu entnehmen.
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Frage 2:
Wie gestaltet sich diese Quote im Vergleich zu den neuen Bundesländern und zur
Bundesrepublik?

Zu Frage 2:
Die Quoten sind der Tabelle 1 zu entnehmen. 

Frage 3:
Wie gestaltet sich die Zahl der Absolventen je Professor  in Brandenburg entspre-
chend der Studiengänge?

Zu Frage 3:
Aufgrund der Lehrverflechtung ist die Zuordnung der Professuren zu einzelnen Stu-
diengängen in der Regel nicht möglich. Es wird daher auf Fächergruppen Bezug ge-
nommen. Die Zahl der Absolventen je Professor ist der Tabelle 2 zu entnehmen. Der
differenzierten  Gestaltung  der  Absolventenquote  nach  Hochschulen  und  Fächer-
gruppen liegen verschiedene Ursachen zugrunde. Dazu gehören z.B. die Bewerber-
quoten, die Anzahl der Studierenden, die Abbrecherquoten u.a.m.
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Hochschule Fächergruppe Absolventen*/Prof.**
UP Agrar-, Forst- und Ernährungswiss. 3,0

Ingenieurwissenschaften 10,0
Kunst, Kunstwissenschaft 11,5
Mathematik, Naturwissenschaften 3,3
Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwissenschaften 9,3
Sport 10,3
Sprach- und Kulturwissenschaften 5,1

BTUC Ingenieurwissenschaften 4,7
Mathematik, Naturwissenschaften 0,7
Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwissenschaften 6,6

EUV Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwissenschaften 7,2
Sprach- und Kulturwissenschaften 14,8

HFF Kunstwiss./Sprachwiss. 3,2
FHB Ingenieurwissenschaften 5,2

Mathematik, Naturwissenschaften 3,5
Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwissenschaften 2,9

FHE Agrar-, Forst- und Ernährungswissenschaften 4,4
Ingenieurwissenschaften 3,1
Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwissenschaften 6,8

FHL Ingenieurwissenschaften 2,7
Kunst, Kunstwissenschaft 2,5
Mathematik, Naturwissenschaften 6,0
Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwissenschaften 5,0

FHP Ingenieurwissenschaften 2,5
Kunst, Kunstwissenschaft 2,3
Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwissenschaften 6,3
Sprach- und Kulturwissenschaften 3,1

TFHW Ingenieurwissenschaften 3,2
Mathematik, Naturwissenschaften 9,4
Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwissenschaften 10,7
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